
für Demokratie und Zivilcourage
gegen Rechtsextremismus, Rassismus
und Antisemitismus

Die NPD will am kommenden Samstag, dem
19. Januar 2008, unsere Stadt Salzgitter als Podium
für ihre menschenverachtende Propaganda benutzen.
Seit über 40 Jahren ist in der Bundesrepublik mit
der NPD eine Partei wirksam, die in der Tradition
der NSDAP steht. Ihre Aussagen sind rassistisch,
antisemitisch und fremdenfeindlich. Sie tritt für

ein neues „Deutsches Reich“ ein und lehnt die
demokratische Ordnung der Bundesrepublik ab. Sie
propagiert zur Durchsetzung ihrer politischen Ziele
nicht nur Gewalt, sondern bietet rechten Gewalt-
tätern eine politische Heimat und unterstützt sie.
Salzgitter soll ihre Hochburg werden.
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Das Aktionsbündnis „Salzgitter passt auf“
ruft alle Bürgerinnen und Bürger auf,

am Samstag,
19. Januar 2008, um 12 Uhr

auf dem Rathausvorplatz
in Salzgitter-Lebenstedt

friedlich gegen den braunen Spuk zu protestieren und sich am
Protestlauf gegen den Nazi-Aufmarsch in Salzgitter zu beteiligen.

Teilnehmer können laufen, wandern, gehen, aber auch im Rollstuhl oder mit dem Kinderwagen
unterwegs sein. Alle Teilnehmer werden gebeten, sich unter salzgitter_passt_auf@mailmaxe.de

anzumelden. Bitte im Betreff angeben, in welcher Gruppe gestartet wird.

Aufruf zum Protestlauf gegen NPD-Aufmarsch


